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Os tere iersuche 
in der Hellersiedlung

4. 
April

Ostereiersuche für die ganze Familie
Durch die Hellersiedlung spazieren und mit Glück eins 
oder mehrere unserer Jubiläumseier finden!  
Ostersonntag, 4. April 2021 von 10 bis 12 Uhr
KGV „Hellersiedlung Nordhöhe“ e. V. 

Was?

Wann?
Wo?

OSTER-
EIERSUCHE

mit extra Preisen für die 
Finder unserer 75 Jubiläumseier 

W
er findet die 75?

Die Hellersiedlung lädt Fami-
lien aus dem Verein und der 
Stadt Dresden  am Ostersonn-
tag ab 10 Uhr zur Ostereier-
suche und zum gemeinsamen 
Spaziergang in der Heller-
siedlung ein. Auf allen öffent-
lich zugänglichen Flächen un-
seres Vereins sind etwa 250 
Eier versteckt, die gefunden 
werden wollen. 75 dieser Eier 

tragen das Logo der Heller-
siedlung und versprechen den 
kleinen Findern tolle Über-
raschungen, die am Vereins-
heim abgeholt werden kann. 
Die Teilnahme ist kosten-
frei. Auf dem Festplatz gibt es 
auch Bratwurst und Getränke 
to go. Kommen Sie raus in die 
Natur, kommen Sie zu uns in 
die Hellersiedlung! (da)



׀ �
Aus dem Verein

Qualitativ hochwertige Pflan-
zen für die kleingärtnerische 
Nutzung werden auch in die-
sem Jahr wieder vor Ort in 
der Hellersiedlung zum Ver-
kauf angeboten. Eine fach-
lich-kompetente Beratung ist 

Pferdemist zum Abholen...
oder auf Anlieferung. Abholung und Liefe-
rung können auf Terminabsprache erfolgen. 
Die Pferdeäpfel sind ohne Strohanteil, kei-
ne Späne, Pferde ohne Medikamentengabe in 
den letzten Monaten. Es besteht aber auch die 
Möglichkeit Pferdemist mit Stroh zu bekom-
men. Die Anlieferung in 01109 und Umge-
bung kostet 20 €:  0172 34 84 929

Wieder Pflanzenverkauf in der Hellersiedlung

Arbeitseinsätze mit Anmeldung
Auf Grund der fortgeltenden Beschränkungen 
zur Bekämpfung der Corona-Pandemie ist bis 
auf Widerruf eine Anmeldung für Arbeitsein-
sätze erforderlich. Wir weisen darauf hin, dass 
die Erbringung der drei Arbeitsstunden im 1. 
Halbjahr weiterhin verpflichtend ist. Anmel-
dung über den Technischen Leiter 
Henry Bröhm  0179 47 65 157

Verkauf von Gemüse- und Grünpflanzen
Auf geltende Hygienevorschriften ist zu achten! 
Zugang nur mit Mund-Nase-Schutz-Maske   
samstags, 1./8. & 15. Mai 2021 von 9 bis 12 Uhr
KGV „Hellersiedlung Nordhöhe“ e. V. Festplatz

Was?

Wann?
Wo?

1./8. &
15. Mai

Pflanzenverkauf in der Hellersiedlung

9-12 Uhr

dabei selbstverständlich für 
den Gartenbaubetrieb Haupt-
mann aus Dresden, der schon 
im vergangenen Jahr für den 
Pflanzenverkauf in der Hel-
lersiedlung gewonnen wer-
den konnte. An den Samsta-

gen 1., 8. und 15. Mai findet 
jeweils ab 9 Uhr der Pflan-
zenverkauf auf unserem Fest-
platz statt. Das Tragen eines 
medizinischen Mund-Nasen-
Schutzes ist für alle Besucher 
verpflichtend. (da)
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Termine 2021

Zu folgenden Terminen ist Ihre persönliche 
Anwesenheit erforderlich. Bitte merken Sie 
sich diese Termine im Kalender vor.

Ausgabe der Frühjahrsrechnung
Die Ausgabe der Frühjahresrechnung und des 
Hellerblättls findet auf allen Wegen am

Samstag, 08.05.2021 von 9-12 Uhr
statt. Die Wegekassiererer legen wegeweise 
einen Ausweichtermin fest und veröffentli-
chen diesen in den Schaukästen.

Gartenbegehungen 2021
Auf Grund des laufenden Gerichtsverfahrens 
zur Wiedererlangung der kleingärtnerischen 
Gemeinnützigkeit führt der Gesamtvorstand 
gemeinsam mit den Wegevorständen an fol-
genden Terminen auf alle Kleingartenparzel-
len der Hellersiedlung Begehungen zur Doku-
mentation der Baulichkeiten durch:

Samstag, 24.04. Sonntag, 25.04.
Samstag, 08.05. Sonntag, 09.05.
Samstag, 15.05. Sonntag, 16.05.

Ein genauer Zeitplan nach Parzellen wird we-
geweise Ende März in den Schaukästen ver-
öffentlicht. 

Zählerablesung/Ausgabe Herbstrechnung
Die Ablesung der Verbrauchszähler findet auf 
allen Wegen am 

Samstag, 04.09.2021 von 9-12 Uhr

statt. Die Ausgabe der Herbstrechnung und 
des Hellerblättls findet am

Samstag, 02.10.2021 von 9-12 Uhr 

statt. Die Wegekassiererer legen wegeweise 
jeweils einen Ausweichtermin fest und veröf-
fentlichen diese in den Schaukästen.

Kulturveranstaltungen im Verein
Änderungen vorbehalten!
30.04.21 Hexenfeuer
08.05.21 Fachberatungsmesse
12.06.21 Der Heller tanzt
31.07.21 Sommerfest
11.09.21 Der Heller tanzt
02.10.21 Oktoberfest*
30.10.21 Halloweenparty mit großem  

Lagerfeuer
*) Für diese Veranstaltungen im Vereinsheim 
ist eine Voranmeldung erforderlich. Bitte be-
achten Sie die Informationen im HellerBlättl 
und auf unserer Homepage.

Arbeitseinsätze - Bis auf Weiteres nur mit 
Voranmeldung:  0179 47 65 157
samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs von 15.00 bis 18.00 Uhr
1. Halbjahr 2. Halbjahr
Samstag, 10.04. Samstag, 03.07.
Mittwoch, 28.04. Mittwoch, 07.07.
Samstag, 08.05. Samstag, 17.07.
Mittwoch, 12.05. Mittwoch, 28.07.
Samstag, 15.05. Samstag, 04.08.
Samstag, 05.06. Samstag, 14.08.
Mittwoch 09.06. Samstag, 21.08.
Samstag, 19.06. Samstag, 28.08.
Samstag, 26.06. Samstag, 04.09.

Bitte beachten Sie, dass im 1. Halbjahr und 
im 2. Halbjahr jeweils 3 Stunden pro Par-
zelle zu leisten sind. Am Arbeitseinsatz kann 
nur eine Person über den gesamten Zeitraum 
des Einsatzes teilnehmen. Die Einsatzkräfte 
finden sich spätestens 15 Minuten vor Ein-
satzbeginn am Werkstattgebäude ein. 

Stundenvorleistung für 2022
Samstag, 25.09. Samstag, 23.10.

Zum Planer
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75 Jahre Hellersiedlung

Im Jahr 1954 hatten sich die 
Vereinsstrukturen der Heller-
siedlung soweit institutiona-
lisiert, dass im Mai eine Mit-
teilung an alle Gartenfreunde 
herausgegeben werden konn-
te. Man könnte sagen, die erste 
Ausgabe des HellerBlättls war 
erschienen. Noch ohne Bilder 
und Farbe fasst das Informati-
onsblatt die wichtigsten Infor-
mationen für die Gartenfreun-
dinnen und Gartenfreunde 
(bereits damals die lautende 
Anrede) auf einer A4-Doppel-
seite zusammen. Erster Punkt 
des Rundschreibens ist die 
Gemeinschaftsarbeit: 
„Wir bitten Euch, beteiligt 
Euch restlos an den Gemein-
schaftsarbeiten, arbeitet da-
bei mit Lust und Liebe, da-
mit unsere Anlage nach und 
nach das Bild erhält, das wir 
uns wünschen.“ 
Auf dem Plan standen die He-
ckenpflanzung und die Anla-
ge der Festwiese rund um das 
damalige Vereinsheim (heute 
Gebäude E 380). Eine Beson-
derheit dieser Zeit, die inszwi-
schen in Vergessenheit geraten 
ist, war die Flurschutzwache, 
zu der jeder Siedler einge-
teilt wurde - und zwar in zwei 
Nächten pro Jahr: 

„Auch hier bitten wir un-
sere Siedler, sich restlos an 
den Wacheinsätzen zu betei-
ligen, damit die Sicherheit 
auf unserem Gelände erhöht 
wird.“ 
Wie wir bereits in der letzten 
Ausgabe berichteten, war der 
Zugang zum Wasser auf dem 
Heller eine große Herausfor-
derung. So widmet sich das 
Informationsschreiben an die 
Gartenfreundinnen und Gar-
tenfreunde auch diesem The-
ma. Die Hellersiedlung mit 
Wasser zu versorgen erforderte 
eine erhebliche finanzielle Be-
teiligung der Gartenfreun-
dinnen und Gartenfreunde. So 
wurde eine Sonderumlage von 

10 DM beschlossen, kein un-
erheblicher Betrag für die da-
malige Zeit. Damals muss-
te  das Wasser noch im Winter 
abgestellt werden. Leider ver-
säumten es einige Pächter ihre 
Leitungen zu entleeren, so-
dass sich die Wasseranstel-
lung verzögerte. Außerdem 
wurde schon im Jahr 1954 auf 
den „vor Jahren gefassten Be-
schluss“ zum Einbau eines 
„Abstellhahns“ verwiesen.
Mehr über die Anfänge der 
Hellersiedlung lesen Sie auf 
Seite 7 im ePaper...    

Weiter geht es im April mit  
Folge 4: Die Hellersiedlung 
wird Kleingartenanlage

Folge 3: Was im HellerBlättl von 1954 stand... 

Die ersten Siedlerinnen und Siedler bei der Erdbeerernte. Bäume und 
Sträucher wuchsen hier noch nicht.				    Bild: Archiv

Nichts mehr verpassen?
Dann melde dich jetzt für unsere Whats-

App-Infogruppe an. Einfach Nachricht an

01 522 103 76 67

Impressum HellerBlättl

KGV „Hellersiedlung Nordhöhe“ e.V.
	Hellersiedlung Weg E381, 01099 Dresden, Funk: 01522 / 103 76 67     	
E-Mail: 	vorstand@kgv-hellersiedlung.de
Herausgeber: 	Alexander Darre (V.i.S.d.P.), Vereinssprecher

https://wa.me/4915221037667
https://wa.me/4915221037667
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Die Grüne Seite im März

von Anett Hanke
Gartenfachberaterin

Im März werden die Wei-
chen für die Entwicklung des 
Gartens gestellt. Der Gehölz-
schnitt sollte jetzt abgeschlos-
sen sein, damit brütende Vö-
gel nicht gestört werden. 
Weichholzige Pflanzen wie 
Rosen, Schmetterlingsstrauch 
oder Gartenhibiscus werden 
erst zur Zeit der Forsythien-
blüte geschnitten.Forsythien 
gelten als sogenannte Zeiger-
pflanzen des phänologischen 
Kalenders. Dieser ist nicht in 
vier Jahreszeiten, sondern in 
zehn Phasen unterteilt. Die 
Forsythienblüte dokumentiert 
den Beginn des Erstfrühlings.
Da Schnittwunden bei Kirsch-
bäumen schlecht verheilen, 
sollten sie erst im Sommer ge-
schnitten werden. 

Damit alle Pflanzen kräftig 
wachsen, sollte Dünger, am 
besten Kompost, ausgebracht 
werden.

Teichpflege:
Teichfolie prüfen
Zu- und Abläufe prüfen, 

ggf. freiräumen
Abgestorbene Pflanzen-

teile aus dem Teich entfernen

�
�

�

Gemüse, Kräuter und Blu-
men vorziehen: 
Viele Pflanzen dürfen bei nied-
rigen Temperaturen noch nicht 
ins Freie gepflanzt werden und 
können daher drinnen vorge-
zogen werden: Sommerblu-
men oder Gemüse wir Paprika, 
Zuchini und Tomaten sind käl-
teempfindlich und sollten erst 
nach den Eisheiligen im Mai 
ins Beet gepflanzt werden. Für 
das Vorziehen sollte man fri-
sche Anzuchterde verwenden, 
da sie kaum Dünger enthält 
und die jungen Pflanzen nicht 
zu schnell und kräftig wach-
sen. Zum Vorziehen verwen-
den man entweder selbst gezo-
genen Samen aus dem Vorjahr 
oder aber man verwendet den 
im Handel zu kaufenden Sa-
men... Weiter geht es im ePa-
per auf Seite 6!

Einen tollen Monat März 
Wünscht euch Eure
Anett Hanke
 0174 9073979

 Checkliste für März
□  	 Stauden im Frühjahr pflanzen, pflegen und düngen
□  	 Stauden teilen, schneiden und pflegen
□  	 Rasen im Frühling düngen und mähen
□  	 Kübelpflanzen frühlingsfit machen
□  	 Forsythie pflanzen, schneiden und pflegen
□  	 Stiefmütterchen, Primeln und Hornveilchen pflanzen
□  	 Beete vorbereiten, durchhacken, Unkraut entfernen...
□  	 ...doch Vorsicht: an Hortensien und Rosen den  
	 Winterschutz noch belassen! 
□  	 Sommerflieder kräftig zurückschneiden
□  	 Immergrüne Hecken zurückschneiden
□  	 Lavendel um ein Drittel zurückschneiden
□  	 Petersilie säen
□  	 Gewächshäuser und Frühbeete lüften
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Fachberatung extra

Fortsetzung von Seite 5

Man verwendet zur Anzucht 
Anzuchttöpfe. Sie lassen sich 
aber auch ganz einfach aus dem 
Innenleben einer Toilettenpa-
pierrolle herstellen.  
Es ist ein heller und warmer 
Standort zur Keimung nötig. 
Wer sich das Vereinzeln der 
Jungpflanzen ersparen will, 
hält ausreichend Abstand.

Zum Keimen benötigt die Saat 
Temperaturen um die 25 Grad. 
Es eignet sich dazu ein Minige-
wächshaus (im Handel erhält-
lich). Alternativ kann man aber 
auch Frischhaltefolie zur Ab-
deckung verwenden. Die Töpfe 
sollten hell, nicht zu warm und 
geschützt vor Zugluft stehen. 
Sobald die Keimlinge gespros-
sen sind, die Abdeckung ent-
fernen damit kein Schimmel-
pilz entsteht und die Pflanzen 
sich entfalten können.
Für die meisten Gemüsesor-
ten ist der März ein guter Zeit-
punkt zum Vorziehen. Auf den 
Saatgutverpacken steht immer 
genaue Hinweise, wann eine 
Aussaat im Haus sinnvoll ist. 
Paprika, Peperoni Aubergine 
hat eine besonders lange Keim-
dauer und kann schon Anfang 
März ausgesät werden. Bei To-
maten sollte man besser bis 
Ende März Anfang April war-
ten. Zucchini sollte man Ende 
April bis Mitte Mai vorziehen. 

Setzlinge pflanzen:
Die Setzlinge robuster Ge-
müse-Sorten können ab Ende 
März gepflanzt werden. Man 
pflanzt sie in Frühbeet oder 
Gewächshaus aus.  Geeig-
net sind Rot-, Weiß- oder Blu-
menkohl, Wirsingkohl, Brok-
koli und Kopfsalate. 
Außerdem können Steckzwie-
beln in die Erde. 

Dahlien dürfen erst im Mai 
wieder in den Garten gepflanzt 
werden. Allerdings können die 
Knollen bereits drinnen vor-
getrieben werden. Die Pflan-
zen werden durch diese Me-
thode besonders kräftig und 
blühfreudig. Wer seine Blu-
men vermehren möchte, kann 
das beispielsweise bei Pelar-
gonien, auch als Geranien be-
kannt, und Fuchsien mit Steck-
lingen ausprobieren, die von 
überwinterten Pflanzen abge-
schnitten werden.

An den jetzt noch kalten 
Abenden können wir  
Vorbereitung für das  
kommende Grillfest treffen: 
Wir wäre es da mal mit einem 

Himbeerlikör?
Man nehme:				 
400 g Himbeeren gefroren
400 g Zucker, kann auch we-
niger genommen werden wer 
es nicht so süß mag
½ Liter Wodka
½ bis 1 Vanilleschote

Himbeeren, Zucker und 
Wodka in ein geeignetes 
Gefäß füllen z.B. ein großes 
Einmachglas oder eine große 
Flasche.

Das Ganze an einen dunk-
len Ort stellen und den Likör 
mindestens 4 bis 6 Wochen 
ziehen lassen. Immer mal 
durchschütteln damit sich der 
Zucker löst.

Nach 4 bis 6 Wochen den Li-
kör nun abseihen durch ein Kü-
chensieb. Wer einen eher kla-
ren Likör haben möchte, sollte 
aufpassen, dass das Mark der 
Himbeeren nicht mit durch 
das Sieb kommt. Aber auch 
wenn das Fruchtmark mit im 
Likör ist, schmeckt er sehr le-
cker.  

�

�
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75 Jahre Hellersiedlung

Fortsetzung von S. 4

Gartenfachberatung
Aus dem Informationsblatt 
für die Siedler von 1954 wird 
auch ein aktives Vereinsleben 
deutlich. So gab es mehrere 
Schulungsangebote im Verein 
zur Gartenfachberatung. Die 
Vorträge „Wasserwirtschaft 
im Gemüsebau während der 
Vegetation“ und „Erken-
nung und Bekämpfung der 
Gartenschädlinge“ wurden 
vom Gartenfachberater Doubs 
im Spartenheim durchgeführt, 
wobei es sich dabei noch nicht 
um unser heutiges Vereins-
heim handelte, denn dieses 
wird erst in den 60er Jahren 
errichtet. Das grüne Gebäude 
E380, welches noch heute für 
die Fachberatung genutzt wird, 
war das erste Spartenheim und 
wurde 1953 erbaut. Noch heu-
te ist die Bunkertür des 1948 
gesprengten Flughafengebäu-
des erhalten und wird als Zu-
gang genutzt. 

Pachtverträge
Wie wir in der letzten Ausgabe 
gelesen hatten, lief die Verga-
be der Parzellen an die Siedler 
anfangs recht unbürokratisch 
ab. Als sich Anfang der fünf-
ziger Jahren die Siedler im 
Rahmen des VKSK (Verband 
der Kleingärtner, Siedler und 

Kleintierzüchter) organisier-
ten, wurden ab 1952 Pacht-
verträge ausgehändigt. Schon 
damals muss es schwierig ge-
wesen sein, Unterlagen von 
Pächtern einzuholen, denn im 
Informationsschreiben von 
1954 wird darauf verwiesen, 
dass ein Teil der Pächter die 
Zweitschrift der Pachtverträge 
und dazu ausgehändigte Fra-
gebogen noch nicht zurückge-
geben habe.

Parzellenbezeichnung
„Bei Wegebegehungen muß 
immer und immer wieder 
festgestellt werden, daß ein 
Teil der Siedler das Parzellen-
Nummern-Schild noch nicht 
angebracht hat.“ Auch dieses 
Problem dürfte einigen Wege-
vorständen von heute bekannt 
vorkommen. Aus der Quel-
le geht hervor, dass die Num-
merschilder durch den Verein 
organisiert und über die Wege-
obmänner ausgehändigt wur-
den. Ob sich heute noch Origi-
nale dieser Nummernschilder 
in der Anlage finden? Für die 
Nummernschilder wurde übri-
gens ein Beitrag in Höhe von 
„1 DM“ zusätzlich zum Mit-
gliedsbeitrag über „35 DM“ 
erhoben. 

Die Nummerierung der Par-
zellen ist heute übrigens im-
mer noch die gleiche. Sie be-

ginnt am Weg I (Süd) und setzt 
sich Richtung Süden bis zum 
Weg A fort. Danach geht es ab 
dem Weg I (Nord) weiter in 
Richtung Weg N. Der Grund 
dafür ist, dass die Anlage sich 
zunächst nach und nach Rich-
tung Süden entwickelte und 
erst 1951 kommen die Wege 
K, L, M und später N dazu. 
Ursprünglich war die Wege-
bezeichnung analog der Num-
merierung, der heutige Weg 
I war der A-Weg, Weg H der 
B-Weg, und dann schließlich 
Weg A der I-Weg. 1959 wurde 
dann die Umbezeichnung von 
Süd nach Nord vorgenommen 
und die Wege erhielten ihre 
heutigen Bezeichnungen. 

Gartenfest
Im Informationsschreiben er-
fahren wir, dass das Sommer-
fest im Jahr 1954 am Sonna-
bend, Sonntag und Montag, 
dem 14., 15. und 16. August 
1954 stattfinden sollte. Für 
ausführlicher Angaben wird 
auf die Anschlagtafeln auf den 
Wegen verwiesen, die damals 
schon für die Kommunikation 
mit den Mitgliedern im Verein 
bedeutsam waren.  

zusammengetragen von Johannes 
Geißler (+), Helmut Weitland, 
Kurt Gebhardt, Ralf Weißflog und 
redaktionell bearbeitet von  
Alexander Darre
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Gartenküche und Unterhaltung

von Conny Mutze


